
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 52 (1926)

Heft: 7

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ein SJÎenfdj, ber fidj aus bumpfem Staum
in ber SBirflidjfeit noaj niajt 3ured)t ju fin=
ben roeiß. Sßoltratt) roiebertjolt jeine grage.
Sas genügt. Sßalerio geroinnt roieber ffieroaft
über fidj. Gr fpringt oon betn Äaften rjerao.
Sdjlägt mit ber gauft auf bas Sfluminium.

Sto mio! ßine Ijolbe ©öttin, biefe eble

Cadjerin. SBiffen Sie, Sîidjarbfon, fo tjabe itfj
mir 3bre tjerrlicfje tSrbabene immer oorge=

ftettt. SBas nun? Sebr einfadj. SIBir roarten
ben Sag ab. SIBas fotlen roir in biefer oer=

bammten ägnptifdjen ginfternis roeiter an*
fangen? Sann rüden roir ber SBeftie auf ben

fieib."
Sßalerio!" Sîidjarbfon ruft es erfdjrotfen

unb roarnenb.
Stutfdjen Sic fidj etroa immer noaj oor

©brfurd)t bie Änie rounb, mein SBefter?" Sßa=

letio roenbet allen futj ben Sîûden unb be=

ginnt, bie Steuerbebel in SBeroegung ju fetjen.

Gtifa botte ibre Spradje roiebererlangt.
3Jîit letdjter Sßerlegenbeit madjt fie fidj oon
Sîidjarbfon frei. SBenn roir roenigftens roüß=

ten, roo roir jetjt finb."

Sas läfjt fidj ungefäbr feftftetten", ant-
roortet Sßollratb. »3<b taxiere, bafj roir unfer
örtlidjes 3iet erreiajt baben. Unter uns muß
Slffuan mit bem Staubamm liegen."

Sßom gübrerfitj ein abermaliger gtudj.
Safra, roas ift nun bas roieber!" Sßaferio

reißt roütenb an Sjebeln unb Sîâbern berum.
Sîidjarbfon ift mit einem SJÎafe metfroür^

big rubig geroorben. Gr roeiß fidj ber Grfüf=
fung feiner Sebnfudjt nabe. Sas ©efiirjl be=

berrfdjt ibn oottfommen. Gr gebt in ben SBor=

berteif ber ©onbet. STBas gibt's benn, Softor?"
Ser .Sleolus' bangt in ber Suft roie feft-.

genagelt. Sas Suber pariert niajt mebr!"
SBieber fdjlägt Sßalerio roilb auf bie Jjebel
ein. Stber tatfääjfidj erfolgt nidjt bie geringfte
SBeroegung.

Sllfo gefangen", tonftatiert ber Sßrofeffor.
3um erften SJÎafe in feinem Seben jeigt er
ein roirffidj unintetligentes ©efidjt.

Sîidjarbfon fietjt ben Jtafiener beinahe
mitfeibig an. So fommen roir nidjt roeiter,
Softor. Sie baben bie ©rijabene oorbin ge=

fäftert."

SJföbfinn! Steten Sie bodj gefäffigft einen

Sübnegang an, roenn Sie bas Sing bier oon
ber Steife ftiegen!"

SBaterio reifet Sîod5 unb SBefte ab. Siegt
auf bem SBaudje. SBafteft an Äontaften. Deft
unb fdjmietf.

Sie ©onbet jtttett faum metffidj. 33off^

ratb fiebt burdj ein genfter. Ser gfußfauf ift
beutfidj fidjtbar. Gt oetfdjiebt fidj. Gtft fang=

fam. Sann jiemfiäj fdjnell.

SBir fabten, §etrfdjaften", tuft et.

SBiefo?" SBaferio fpringt auf unb fiebt
oöffig ratfos um fidj. 3>dj babe nidjts ein=

gefdjaftet."

Slber bie SJÎotore laufen", Gtifa jeigt
auf bie faufenb fdjnuttenben Sßtopeffet übet
ibnen. 3n biefem Stugenbfttfe ffammt audj
bas ßidjt in bet ©onbet oon fefbft auf.

3dj roetbe oerrüdt! 3<b roerbe nerrüeft!"
SBaferio bält fidj mit beiben Sjänben bie

Sdjtäfen unb tanjt grotesf um ben gübret=
fitj betum.

(gottfetjung folgt.)

Eine Wohltat
für Asthma- und Katarrhleidende

ist der

Wiesbadener- Doppel-Inhalator

Von ersten Spezlalärzien hervorragend begutachtet.

Auf vollständig kaltem Wege vergast er jede
medizinische Flüssigkeit in einen feinen Nebel, der
wie Luft eingeatmet in alle Teile der Atmungsorgane

eindringt und dadurch den Herd der Krankheit

auf ganz natürliche Weise erreicht. Kinderleichte

Anwendung, kein Anheizen nötig, sondern
jederzeit sofort gebrauchsfertig. Der billige Preis
von Fr. 12.50 ermöglicht es jedermann, einen
solchen anzuschaffen. Keine weiteren Ausgaben nötig.

Auf Wunsch werden die Broschüre Die
Erkrankungen der Atmungsorgane" und
Zeugnisse aus der Schweiz über Heilung mit dem
Wiesbadener-Doppel-Inhalator bei Erkältungen,
Schnupfen, Bronchialkatarrh, Husten, Asthma
etc. gratis zugesandt.

Die wunderbaren Heilerfolge des Wiesbadener-
Doppel-Inhalafors haben schon viele Nachahmungen

hervorgerufen. Man achte deshalb auf den
Namen Wlesbadener-Doppel-Inhalator'und weise
Nachahmungen zurück.

Erhältlich beim Generaldépôt für die Schweiz :

Max Zeller Söhne,
Romanshorn 22.

Der
altbewährte
VERMOUTH
DITORINO*

»erben ju fefjr günffigen S3e--

bingungen »om 9îebetfpaltect>er=

tag in Storfdjadj gefudjt.

Semperit"Patent

Hosenträger
ganz aus Gummi, ohne Metall,

ohne Naht und Niete

Unentbehrlich fürJeden Beruf

Viel elastischer und haltbarer
als alle Träger mit elastischem Gewebe

Keine rostige Wäsche mehr,
kein Schnallendruck, kein Ab-
relssen v. Patten od. Knöpfen

Detailpreis Fr. 3. per Paar
in jedem einschlägigen Detailgescbäft
Engros durch alle Grossisten der

Kurzwaren-, Mercerie- u. Gummi-Branchen

Qeneral-Verireiung für die Schweiz :

E.MÜRY& CIE., BASEL

J BEINWIL Vsee ^/SCHWEIZ*
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cin Mensch, der sich aus dumpfem Traun,
in der Wirklichkeit noch nicht zurecht zu finden

weitz. Vollrath wiederholt seine Frage.
Das genügt. Valerio gewinnt wieder Gewalt
über sich. Er springt von dem Kasten herab.
Schlägt mit der Faust auf das Aluminium.

Dio mio! Eine holde Göttin, diese edle

Lacherin. Wissen Sie, Richardson, so habe ich

mir Ihre herrliche Erhabene immer vorgestellt.

Was nun? Sehr einfach. Wir warten
den Tag ab. Was sollen wir in dieser
verdammten ägyptischen Finsternis weiter
anfangen? Dann rücken wir der Bestie auf den

Leib."
Valerio!" Richardson ruft es erschrocken

und warnend.
Rutschen Sie sich etwa immer noch vor

Ehrfurcht die Knie wund, mein Bester?"
Valerio wendet allen kurz den Rücken und
beginnt, die Steuerhebel in Bewegung zu setzen.

Erika hatte ihre Sprache wiedererlangt.
Mit leichter Verlegenheit macht sie sich von
Richardson frei. Wenn wir wenigstens wüßten,

wo wir jetzt sind."

Das läßt sich ungefähr feststellen",
antwortet Vollrath. Ich taxiere, datz wir unser

örtliches Ziel erreicht haben. Unter uns mutz

Assuan mit dem Staudamm liegen."
Vom Führersitz ein abermaliger Fluch.

Sakra, was ist nun das wieder!" Valerio
reißt wütend an Hebeln und Rädern herum.

Richardson ist mit einem Male merkwürdig

ruhig geworden. Er weiß sich der Erfüllung

seiner Sehnsucht nahe. Das Gefühl
beherrscht ihn vollkommen. Er geht in den
Vorderteil der Gondel. Was gibt's denn, Doktor?"

Der .Aeolus' hängt in der Luft wie
festgenagelt. Das Luder pariert nicht mehr!"
Wieder schlägt Valerio wild auf die Hebel
ein. Aber tatsächlich erfolgt nicht die geringste
Bewegung.

Also gefangen", konstatiert der Professor.
Zum ersten Male in seinem Leben zeigt er
ein wirklich unintelligentes Gesicht.

Richardson sieht den Italiener beinahe
mitleidig an. So kommen wir nicht weiter,
Doktor. Sie haben die Erhabene vorhin
gelästert."

Blödsinn! Treten Sie doch gefälligst einen

Sühnegang an, wenn Sie das Ding hier von
der Stelle kriegen!"

Valerio reißt Rock und Weste ab. Liegt
auf dem Bauche. Bastelt an Kontakten. Oelt
und schmiert.

Die Gondel zittert kaum merklich. Vollrath

sieht durch ein Fenster. Der Flutzlauf ist

deutlich sichtbar. Er verschiebt sich. Erst langsam.

Dann ziemlich schnell.

Wir fahren, Herrschaften", ruft er.

Wieso?" Valerio springt auf und sieht

völlig ratlos um sich. Jch habe nichts
eingeschaltet."

Aber die Motore laufen", Erika zeigt
auf die sausend schnurrenden Propeller über

ihnen. Jn diesem Augenblicke flammt auch

das Licht in der Gondel von selbst auf.

Jch werde verrückt! Jch werde verrückt!"
Valerio hält sich mit beiden Händen die

Schläfen und tanzt grotesk um den Führersitz

herum.
(Fortsetzung folgt.)

Ist lier

Wis8bal!knsr-lloppel-!nlial2tor

Von ersten àpezlalârzlen kervorrogenci begutock-
tet. ^uk vollständig kaltem Vege vergast er jede
medizinische Flüssigkeit in einen feinen IXebel, cler
wie i-ukt eingeatmet in alle leile cler ^tmungsor-
gsne eindringt unci cisclurck den biercl cier Krank-
keit auk ganz nstürlicke Veise erreicht. Kinder-
leickte Anwendung, kein Anheizen nötig, sonciern
jederzeit sofort gebrauchsfertig. Oer billige k'reis
von ?r. t2.5t) ermöglicht es jedermann, einen
solchen anzuschaffen. Keine weiteren Ausgaben nötig.

^ufVunscn werden ciie kroschüre ,,t?is t^r-
Kränkungen risr^tmungsorgsns" unci
Zeugnisse aus cier Schweiz über bieilung mit clem
Viesbsdener-Ooppel-Inkalator bel LrkâltunAe»,
8ck»uptei», LrowckisIIlâtsrrk, ktusten, ^stkma
etc. grstis zugesandt.

Oie wunderbaren bieilertolge des V/iesbsdener-
Ooppel-Inkslstors Kaden sckon viele I>Iockokmun-

gen kervorgeruken. t»isn ackte desksib auk den
biamen »Vlesbsdener-Ooppel-Inkalstor"und weise
>isckskmungen zurück.

Lrköltlick beim Qeverslâepot tür âie 8ckvei2 :

IVIsx ?e»sf 8ökne,
komanàm SS.

Der
âltbââns'të

vllvklbio»

werden zu sehr günstigen
Bedingungen vom Nebelspalterverlag

in Rorschach gesucht.

ßsnx sus durnrni, okne I^etsII,
onne I>IclNt uncl kniete

ìlneatdekrlick küriedenveuk

t^/'l?/ e/c/sr/SL^t?/' H-?/rHt7/'t?/'

als «lie rràxer mit elastiscdem Levebe

Kelne rostige >Voscke mekr,
kein 5cknaIIendruck, kein ^b-
relssen v. ?otten od. Knöpfen

Detailpreis kr. 3. per ?aar

(?«?n«?r<z/-I^e/^c?/unc? /ur c/»'<?

L.Nl/K^L l7/F
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